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zwei Fragen: 
 
• Belegt das Gutachten wesentliche fachliche Fehler im KPK ? 

 
• Gibt es im Gutachten selbst wesentliche fachliche Fehler ? 



Thermodynamik 

• Verwischung der Unterscheidung von Energie und Entropie 

• Entropieleitfähigkeit 

• Entropie und Temperaturausgleich 

• Entropie und die freie Expansion von Gasen 

 
Magnetismus 

• Magnetische Ladungen und Magnetische Monopole 
 

"Er (der KPK) baut wesentlich auf willkürlich gewählten, nicht durch 
Messvorschriften belegbaren, oder Messungen zum Teil wider-
sprechenden Begriffen auf, … die größtenteils dazu dienen, 
behauptete Analogien quer durch die gesamte dargestellte Physik 
durchhalten zu können. Dadurch erzeugt der KPK eine grundsätzlich 
falsche Vorstellung von Physik." 



Entropie und Wärme 

 

"Energie und Entropie müssen streng unterschieden werden. ….   Es ist 
zwar richtig, dass man die Entropie durch Zufuhr oder Abfuhr von Wärme 
verändern kann. Aber deshalb ist Entropie noch lange nicht mit Wärme 
gleichzusetzen.„ 

 

 
Das KPK-Lehrbuch setzt die Fachbegriffe Wärme und Entropie nicht gleich, 
sondern gibt den Zusammenhang zwischen Energie- und Entropiestrom 
fachlich korrekt wieder (IE = T IS : siehe Abschnitt 1.10, Gl. 10). 

 



Entropie und Wärme 

 

Gemäß dem didaktischen Konzept des KPK werden zunächst die für die 
neue  Disziplin Thermodynamik typischen Größen S und T eingeführt und 
illustriert - dann erst wird der Zusammenhang mit der in der ganzen Physik 
auftretenden Größe Energie hergestellt. 

 

Zur Motivation der Einführung der Entropie wird allein auf der ersten (!) 
Seite eine Beziehung zwischen der Entropie und dem Alltagskonzept 
'Wärme' hergestellt; der Fachbegriff 'Wärme' wird im Lehrbuch nicht 
verwendet. 

 

Das Gutachten ignoriert, dass die Assoziation von Alltagsphänomenen mit    
physikalischen Größen alles andere als eindeutig ist. Historisch haben sich  
sowohl S als auch E aus dem Alltagskonzept 'Wärme'entwickelt - Clausius 
nannte S auch die "reduzierte Wärme". 

 



Entropieleitfähigkeit 

 

Der KPK  stützt sich überwiegend auf folgende zentrale Gleichungen 
der irreversiblen Thermodynamik [siehe z.B. Callen, oder  Ashcroft & 
Mermin Gl.(13.40)] : 

 

 

 

 

In Abwesenheit eines elektrischen Stroms gelten: 

 

 

 

 



Entropieleitfähigkeit 
 

     und 
 

Entropiestrom und Temperaturgradient sind proportional: Die 
Entropieleitfähigkeit l (T)/T  ist ebenso leicht messbar wie l. 
 

Der Beitrag der Entropieproduktionsrate SS ist lokal und in linearer 
Näherung stets gegen den Beitrag der Entropiestromdichte 
vernachlässigbar. 
 

"Bei Punkt B kommt mehr Entropie an, als bei A abgeflossen ist, … "  
JA 

  

"Spätestens hier bricht die Analogie auch schon zusammen, und  mit 
ihr das Konzept einer materialabhängigen Entropieleitfähigkeit. "   

NEIN 



Wärmeleitung und Irreversibilität 
 

"Der KPK stützt seine Argumentation fast ausschließlich auf die 
Gleichung DS = DQ/T, die nur im eingeschränkten Fall […] reversibler 
Prozesse gilt …" 

    NEIN - Es wird die Relation IE = T IS und nicht DS = DQ/T benutzt. 
  

"Es ist zwar richtig, dass neben Wärme auch Entropie fließt. Aber für 
die Thermodynamik entscheidend ist, dass zusätzlich Entropie 
erzeugt wird, …. diese Entropiezunahme ist das Wesentliche  an dem 
Versuch überhaupt! … Dieser entscheidende Aspekt wird vom KPK  
einfach verschwiegen." 

NEIN – An der im Gutachten diskutierten Stelle wird im KPK zuerst 
der führende Beitrag des Entropiestroms diskutiert. Die Tatsache, 

dass der Wärmeleitungsprozess Entropie erzeugt ist eine nicht-
lineare Korrektur. Diese Entropieproduktion wird im Abschnitt 1.11 

fachlich korrekt erklärt - und wird keineswegs verschwiegen, wie das 
Gutachten behauptet.  



Wärmeleitung und Irreversibilität 

 

Dass diese Irreversibilität zunächst nicht erwähnt wird, ist dadurch 
gerechtfertigt, dass für kleine T–Differenzen (für die auch der 
Entropie-Leitwert erklärt ist) die erzeugte Entropiemenge gegen die 
übergeströmte Entropiemenge vernachlässigt werden kann. 
 



Expansion eines Gases ins Vakuum 
 

Es handelt sich hier nicht um einen quasi-statischen Prozess: Er 
entspricht keinem Weg im Zustandsdiagramm!   

Zur Berechnung von DS sind verschiedene reversible Ersatzprozesse 
möglich: KPK:        Nolting: 
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Expansion eines Gases ins Vakuum 

 

 

 

 

 

 

 

Bei dem ersten Prozessschritt in    „stolpert der KPK über seine 
eigene Definition, dass nämlich die Entropie nur erhöht werden 
kann, wenn Wärme zugeführt wird und sich damit die Temperatur 
erhöht.“ 

 NEIN - Im KPK steht nirgends, dass die Entropie NUR über durch  
  Wärmezufuhr erhöht werden kann!  

 

1 



Expansion eines Gases ins Vakuum 

 
"Die beiden vom KPK behaupteten Effekte treten in der 
beschriebenen Situation überhaupt nicht auf, so dass das Ergebnis, 
dass die Temperatur bei der Expansion konstant bleibt, keineswegs 
ein Zufall ist, sondern notwendig so sein muss, wenn auch nicht aus 
dem in KPK angegebenen Gründen.„ 
 

Das Gutachten verkennt, dass hier nicht der komplizierte reale 
Prozess, sondern nur ein möglicher reversibler Ersatzprozess 

beschrieben wird! 
Die Benutzung reversibler Ersatzprozesse ist eine Standard-

Vorgehensweise bzw. ein Standardargument. 

 



Expansion eines Gases ins Vakuum 
 

Das Gutachten ignoriert weiterhin, dass die Darstellung im KPK einer in der  
Thermodynamik üblichen Vorgehensweise folgt, die ausnutzt, dass die 
Temperatur TE im Endzustand unabhängig von der wie immer gearteten 
Realisierung des Prozesses ist:  
TE  ist allein durch den Anfangszustand {E,VA,N} und die Zustands-
gleichungen des Gases gegeben und hängt bei konstantem E und N nur 
von VE ab. 
Historisch wurde aus dem Versuchsergebnis TA TE  geschlossen, dass E 
(V,T,N) für ideale Gase von V weitgehend unabhängig ist, und erkannt, 
dass dies eine spezielle  Eigenschaft der Gase ist. Erst die kinetische 
Gastheorie suggerierte, dass dies „notwendig so sein muss“. 
 
Folgerichtig gibt es auch Fälle – nämlich diejenigen bei, denen das Gas 
nicht als ideal angesehen werden kann – bei denen eine Abkühlung wegen 
der Expansion gegen die van der Waals-Anziehung auftritt. Dies wird im 
KPK fachlich korrekt auseinandergesetzt. 



Magnetische Ladungen und Magnetische Monopole 

 

"Die Maxwellgleichungen mit (div B = 0) als Grundgleichungen 
haben nach wie vor Ihre Gültigkeit." 

JA - Aber man muss zwischen den mikroskopischen und den 
makroskopischen Maxwell-Gleichungen unterscheiden. Im letzteren 

Fall betrachtet man räumlich gemittelte Größen und damit 
effektives Verhalten!  

 

 

 

Folglich lässt sich die Divergenz der Magnetisierung sehr wohl als 
magnetische Ladung interpretieren. Und das wird auch standard-
mäßig so gemacht!  

0 0div div mH M    



Magnetische Ladungen und Magnetische Monopole 
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Magnetische Ladungen und Magnetische Monopole 
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Gross & Marx, Festkörperphysik S. 660 f. 



Magnetische Ladungen und Magnetische Monopole 

 

 

 

 

 

 

 



Magnetische Ladungen und Magnetische Monopole: Magnetricity 

 

Auszug aus 2012 EPS CMD Prize, Long Citation 



Magnetische Ladungen und Magnetische Monopole 

 

„ … wie schon oben beschrieben ist bisher die Suche nach 
magnetischen Monopolen erfolglos geblieben. Also gibt es für 
magnetische Ladungen bisher keine experimentelle Rechtfertigung.“ 

NEIN – Magnetische Ladungen werden standardmäßig benutzt und 
zwar in der Theorie wie auch im Experiment.  

 

„Obwohl diese Tatsache den Autoren des KPK bekannt ist, 
formulieren sie in den Unterrichtshilfen [2]: ‚Die Frage ist nicht, ob es 
magnetische Ladungen gibt oder nicht, sondern ob ihre Einführung 
zweckmäßig ist oder nicht‘. Das ist nun ein Argument, dass das 
Vorgehen des KPK in den Augen seriöser Wissenschaftler vollständig 
diskreditiert.“ 

OHNE KOMMENTAR 

 



Zusammenfassung 
 

• Verwischung der Unterscheidung von Energie und Entropie - 
Nein, denn die Relationen zwischen Energie und Entropie werden fachlich korrekt 
dargestellt. 
• Entropie und Temperaturausgleich, Entropieleitfähigkeit - 
Entropie fließt beim Temperaturausgleich (anders kann S im heißeren Körper 
nicht abnehmen), die gleichzeitig fließende Energie sowie die Irreversibilität 
dieses Vorgangs werden später fachlich korrekt dargestellt. 
• Entropie und die freie Expansion von Gasen - 
Die Darstellung des KPK ist in allen kritisierten Punkten fachlich korrekt. 
• Magnetische Ladungen und Magnetische Monopole - 
Die Darstellung des KPK ist fachlich korrekt. 

 
Das Fazit des Gutachtens: „Er (der KPK) baut wesentlich auf willkürlich gewählten, 
nicht durch Messvorschriften belegbaren, oder Messungen zum Teil 
widersprechenden Begriffen auf, … die größtenteils dazu dienen, behauptete 
Analogien quer durch die gesamte dargestellte Physik durchhalten zu können. 
Dadurch erzeugt der KPK eine grundsätzlich falsche Vorstellung von Physik.“ 
ist auf der Basis dieser fachlichen Kritik nicht haltbar! 


